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1. Allgemeine Vor$chrlften

Fi) mn. Sitz

(1) Dio Gesellscltnft fülu t dio luna Dolch.ock AGJ.

(2) Sie l\at {lnün Sitz in Kalt\

Gegenstand des Unteni öhntei)s

0) Oegoilstuid d08 Unten\elllneuB ist der Biweib, die Valvalhmg w\d die

Vu-ä\lßeiaulg x/ou B&teilig\mgeu an UntaneluJnen det' hall nodiabi'anchc

uld Idonnütionstcoh\olagie bowie gleiohm'Hgol' BI'nnoheu, deren

Föidernng uld ]blüv]c](lung; fetnor' dlö Et'b)'hBmg bieiMt vci'btutdener

Tätiglceitcn utd DionstlelsMlgen üh' diese Unten\ahnen.

i

i

(2) Die GosellsohnR ist zu allen Oesohäßen tmd Mßßnßluuen bci'eohtlgt, dic

geeigitBt Band, du) GesollMtszwCc]( w fÖi'doll. Stc ]Qtm iln in- und Aus-

lutd Zweigt\iodcl'lmswlgßp eiiiolitei\ md gleich\artigc Untere\e noi

In- lula Auslmld gilden, solche cl-K'e beu odöl' sich hnei\ beteUgcB.



2

$3

Geschäftsjahr

[)as Gcschiihjjitlli- ist (ias Ka]cndclja]u

$4

Bekanntmachungen

jl) J)ic Bclianl l achutlBen der(icscllschaf\ cifolgcn ii l

13un(tcsat\zcigci

(2) 1iifÖmlationen an Aktionäit lfëinncn ilacli Nlaßgat)c dci gesetzlichen

Bcstitn[iiungcn aucl[ Itn \vega dc[' clckt]'o]]iscl]ci] Datci]lëmtibcrll:thing

ÜI)cinliitclt werden

rl. Grundkapital wld Aktien

$ 5

Grundkapital

(1) Das (}iundkapital dei Gescllscllaf\ beträgt EUR 5.052.8l6.00

(in Walten = Fiitl Cmilli oll cnzw-ci urldl tlnJzigta\i.scndachdt undcltscdiszchn)

}

(2)Es ist eingeteilt in 5 052.8i6 Stückaktien
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(3) Dcr Vorstand wild emlächtigt. mit Zustimmung des Aufsicht iris das Grundka})lidl det

Gesellschaft bis zum 29. Mai 2023 cimnalig ader mehrmals Lrn bis al insgcsaint EUR
2.47] .809.00 (in Worten: Euro
Zweiinillioncnvierhunderteinundsiebzigtausendneunh undertundacht) gegen Bar- oder
Sacheinlagen durch Ausgabe neuem, dulden Nan]en lautenden S]llckaklie]] zu ethöllen
(Genehmigten Kapital 20]8),

Der Vorstand wird en lächtigt
Aküotlä.re auszuschliellen.

mit Zusliinlnung des Aufsichtsrats das Bezugsrecht der

aa) un Spitzenbeträge vom Bezugsrecht der Aktionäre auszunehmen

bb) ba Kapilalerhöhungen gegen BareËnlagen bis zu einem anteiligen Betrag des Grundkapi

tals von insgesamt F.UR 498,98 ,Ot} (in Worten: Eurcl vierhundertachlundneunzigtau
sendneunhunderteinundachtzig) (Zehn-Prozent-Grenze). uu die neuen Aktien m drein
Ausgabebctrag auszugeben, der dn Börsenpreis nicht wesentlich unterschreitet($$ 203
Abs. l und 2. 186 Abs, 3 Satz 4 Aktg); iter dic Frage dcs Ausnutzens dci Zehn-Prozcnt-
Grenze ist der Ausschluss des Bezugslechts aufgrund anderer EI'mächtigungen nach $
186 Abs. 3 Satz 4 Aktg mit m ber(icksichligen; als Enaßgeblicher BörsenpreËs gilt dabei
der Durchsch1litt des Schlusskurses der Aktie der Gesellschaft }n Prdsenzhandel m der

Frankfurter Wertpapierbörse während dei lutz.teil fünrBärsenhandelstage vor dem Zeit
punkt der Festlegung des Ausgabebetrags durch\ den Vorstand;

cc) bei SachkapitalerhÖhungen, insbesondere zum Zwecke des Erwerbs von UnLen]ehinci]
oder von Beteiligungen an Untciilehlnei] adel gewerblichen Schutz- oder sonstigen Pio
duktrechten (z. B. Llzetlzen, Patente elc.);

dd) zur Bedienung von Aktienoptionen. die durch) die Gesellscha(t ausgegeben wurden

ee) zllr Ausgabe von Bclcgschaftsakticn an Mitarbeiter der Gcsellscllaft oder mit dieser vcr-
bundenei) Unternehmen,

Von den vorstehend unter lit. bb) his ee) erteilten Ennächtlgwlgcn zum Ausschluss des Bezugs
rechts darfder Vorstand insgesamt nur tl einem solchen Umfang Gebrauch machen. dass da
anteilige Betrag der insgesamt UËiter Ausscllluss des Bezugsrechts ausgegebenen Aktien zdh
Prozent des Grundkapitals nicht {tberschreitet (Zehn-Prozent-Grenze).'uÜ zwar weder hl Zeit.
punkt der Beschlussfassung über diese Ermächtigung noch bn Zeitpunkt Ihrer Ausnutzung. So
fein wiihrend der Laufzeit des Genehmigten Kapitals bis al seiner Ausnutzung von anderen

Etinächtigungen zur Ausgabe oder zur Veräußerung von Aktien der Gesellschaft oder zur Aus
gabe von Recilten. die deh Bezug von Aktien der Gesellschaft erinöglichci} oder al Üim ver-
pflichten, Gebrauch gemacht und dabei das Bezugsrecht ausgeschlossen wird, ist dies aufdie
vorstehend genen nte Zehn - Prozent-Grenze lulzwEdll len

Der Vorstand wird ermächtigt, hit Zustimmung des Aufsichtsrats die wellernn Einzelheiten lon
Kapitalerhöhungen aus dein Genehmigten Kapital festzulegen, Der Au(sichtsrat wird emläch
tibi. bei Ausnut;ung dcs Genehmigten' Kapitals die Fassung der Satzung entsprechend anzupas-
sen



4

(4) Das Grundkapital ist um bis zu 502.981 EUR bedingt erhöht durch Ausgabe von bis zu
502.981 auf den Namen lautenden SHckaktien (Bedingtes Kapital 2020). Die bedingte
l(apitalerhöhung dient der Gewährung von Bezugsrechten an Vorstandsmitglieder der
DocCheck AG, Mitglieder der GcschäRsfühmng der mit der DocCheck AG verbundenen
Untemehmen, Führungskrääe mit einem hohen strategischen Stellenwert und andere
Arbeitnehmer der l)ooCheck AG sowie von mit der DocCheck AG verbundenen Untemehmen
nach Maßgabe des Beschlusses der llauptversammlung vom 29. Mai 2020. Die bedingte
Kapitalerhöhung wird nur insoweit durchgeführt, wie die Inhaber der gewährten Bezugsrechtc
il)r Bezugsrecht ausüben und die Gesellschaft zur ETMllutlg des Bezugsrechts keine eigenen
Aktien oder hierzu Aktien au$ genehnigtem Kapital verwendet.

Die neuen Aktien nehmen jeweils vom Begiml des Geschäftsjahres an, in dem sic durch
Ausilbung dcs Bezugsrechts entstehen, am Gewinn teil.

Der Vorstand ist mit Zustimmung des Aufsichtsrats clmächtigt, die weiteren Einzelheiten der
Duichniluung der bedingten Kapitalerhöhung festzulegen. Zur Ausgabe von Aktienoptionen
an Mitglieder des Vorstands der GesellsohaR gilt diese Emlächtigung alleine für den
Au ßichtsrat .

(5) Der Atdsiclltsl'nt ist cnuächdgt, die Fassung vor! $ 5 dei Snuulg jeweils

der vallständigBn odot teilwciscn D\u'cJ3ft11xrt)ng eher Kapitalerhölwug

ü \s gell.0hluiËltei\ odc{ bedhgtem Kapitol nnmp8ssat.

Alttlen

(1) Dio Haien la\üon nuf den Nalnon

(2) Die Palm dei' Akd-enwJfunden sowie der Oewinnmteils- und da

Ei eUeiung8schöinc bestimmt der Vorstand. Dör Vorstand ist bclöchtigt,

S n lelukuiden mi begeben.



3

(:3) 1)cr AJ\SpnlCll del AI(tiünäl'e auf Veibl'icttlng ilse.s Anteils Ist tL\ingo

schlossen.

(4) Be[ o]nu ](apita]crböhulg ]cuu\ di& Gexvhtt\bötGchtigung der Rettet\

Almen nbwaiol)eud von $ 60 A.bs. 2 Aida Ëci'Bge.It werdell.

IH. Voi'8tünd

Zusax\})nex\setzung und Bestellung des VoletRnds

(1) 1)GI Voi std\d be9[eht aus eb\oin adel' meldeten Mitgliedeal

(2) Die Bestellung Bild dw Wicicn'üf döl' gestell\mg von Vorstmld9nlb
g[icdon eifn] gt du'cb den Änßiol)trat. der auch dcrcu ZR])l bcstinunt.

Du' Aufsicl)tsrat kmn einen Vorsitzenden des Vol'stmds sowie e 18i\

siGI.lvel'tretenden Voi Bitzot\don des Voi'seat\cls elbeuilöu
}

Ge$chiiftsftjhrung, innen-c Ordnung

(1) Dei' Voi-stmd füllt de Ge$cllü adi MMBal)e del' Gesctzc, dies r
Satmng u\d seidel' Geschäftsoi'dntmg, dci'oi\ Erlaß del ZustÜnm\tng deg

Awfsiclltsi'als bedal{.

(2) Dei' A\\fsiobtsl'at l(mm in dör GesohHtsoi'dnLmg f den Vot'stand adel'

dtn oh Beschluß atloi'dll üa, daß bestilnn\te Ai'ton von Gescl\älter solnu'

Zustblunnt g beda'fën.
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$ 9
Vel'tre uig der Gesell cliltft

( ) ) Ist nut' elli Vol sttuldsnltglied bestellt, so vci'hiü {tieses dic Gesellschaft
allein. Silly iueluotc Vol-stn\dsiÜtglieder bestellt, wb'd die GcscllsCllnR

duch zu,ei Voi'still\düll\i tglicdcl' adel' dul'ch öii\ Vorstmd3nlitglted it\

Oemeinsoh nR mit ebtelu Prol€uriston gesetzlich vcrtleteß.

(2) l)ör Aufsicht'nt l<uut besohließen, daß ch Voi stm\d3i\dtßlted öinzel-

veltletttngsbcfußt i$t, auch w6m Hebei'e Volstnnclsuüt:glieder bestellt

sin(t. Ei' l(mu ülnoi- oii\zelnel\ adel' sän\tliohci\ troi stmdsnlitglicdoi'n.iüt

Einzc[j'rt]J odcl' gel\cre]] den AbgoHttß von Real\tsgesal\äftel\ mit slclt als

Veiüctcl' Ddtto\' gestatten.

IV. Aufslcht9i'aE

$ 10
Zuse nlnien$etzung und Amtsdnuoi'

( ]) Dci' A\lfsiohtsrüt bcstebbt üus diel )vlitglicdcm

(2) Dio Wahl erfolgt ltbr clio Zelt bis zur Beendigung der j:laulltvorsan\innung, dle {jbcr dic
Entlastung 6Ur das vierte Gwchüftgal)i' nnol} Bo8hu\ doi AllltSzoil bcschlicßt. llicJ-boi
ist dito GmollBflqjal\r, ii\ de l dio Wülll oifolßt, nlcllt nlitzutwf)lion. Dic
nüuptvo- snmm]u ng ]l.ll;.;iiËI ä;.. W,l. l .i".s'Ä"ßlohtsrütsmilglieds oiit. "a-\ di.ser
Regelung abwolchende Amtszoit l)esl iitlnlei}. nino V/ledorw ht ist nillisslg.

(3) GLeiclueitig nüt den oidentlichel\ AufsioJiÜ'atsmitgliedeilt l(ötulcn ft '

eh\en adel' inelum'e Ad8ichtsrntBmitgliedei' Ei'8ntanitgljcdei' gcWÜHf

wct-({en. TtqÜ oin E) satzmitglied ßn die Stollö dos Au$gesohiedenen, so

ci llsüht sent Ail\t, falls bl dci' nüoltoten oder ül)ciliäcl)sten Hauptvei''

sahm)lung naol\ Eb\hill d08 Ersatz'falles Bine Neuwahl ür dön Ausge-

schiedenen sttti:duldet, unit der Bcondigu\g diöset' HaupWel'sawnl\mg.

aJ.ldemfnlls iuit Ablauf dor I'estliobon Anlßzcit des Äusg scl)icdenen,
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(4) Wb-d oin Aufsichtsi'ntsmltglicd stelle ohtcs aus9ehcitlcndcu Mitglieds gcwyhlt. so
bastoltt sein Amt fl\i' don Rost der All\tsdüuer (So$ aussaltölclot\den Mitglieds.

(5) Jedes Aufsi.chtrats ütglicd tmlu\ sch Amt wntei' Eh)llalttug von eb)cr

Frist van einen\ Monat niadoi'leBeR. Die Niederleg\ing muß duioh schqä

liche EI'klhuD g gegen(tool' den\ Vorßtm\d und dei Benüobl'iohtigm\g des

Voisitzei\dcn des Aufdol\tsl'cites cdolgen. Das Red\t ztW Ämtsiücdei.

lcgung au$ will\tigenl Gi\tl\d bleibt lliervon ulJlbcjtlhit.

(6) Oa8 Höch$taltel für Aufsicl)tsi'äto wird auf 65 :rain o festgelegt.

Vot'sitze der und Sto lve\'ti'eier

(1) Del' Aufsicht-si'at wählt in dei' öl'siGI\ Sitzung raab sehet' Woll aus $cinoi'

R/fiüc einen Vot sitmnden uld einen Stellvetti Blei'. Die Wnlil etfo lgt fU'

die Amtsdauer del GewiUüten oder chten Id\rzcl'en voH Aufsichtsrat

l)estii\unten Zeiß auDI. Dci' Stellvel-beter lent dio Rechte \md Pfbcllten des

Voi'sitzenden des Aufsiohti'ats, wciu diose)' verf\tadelt ist.

(2) Scheidet del yolsjtzünde oder sein Stellvutictc.i' vozöjdg Rus deal Anlfc

h\ls. so l\at dei' Axlfsiolltsl'at unvcrzt\ glich ci)\c :NcuwaH AU' dic [e$t]io])e

AnÜszolt dos Ausgesohie'denen vorzul18llm.en
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Einberufung

(J ) Dei' Aufsiolttsrnt soll iln Reßelfn]] ebuiüü] in ]<dendewl deUM)r. el mwß

&weinltil Im l<ülendeihülUalu ei)tbetußn werden.

(2) Dle Sitztmgen dcs ALlfstolltrats wol'den dwcll 'de)l Voi-sitzenden des Auf-

siolltsiats mit oinoi' Filet von 14 1'Eger soluiäliolt öh\bontfett. Bei doi'

Bei'oobuung der FlIRt werder det Tng dör AI)iendtmg dei' Ebilüdung unll

del- I'üB der Sitzung nicht iNt8eloobnet. In älqngendol\ Fällen l(ium del'
vot-sitzondc dtGse Frist üngemossön vel'](Uzen und mt\ndlicb, fen\-

nltbtdliclt. felltsahri#llcll, teleglafisob idol' u\it Sön8dgen Telol(ot alttni

l(ndonunittehl ëii\l)etufcD.

(3) lvlit dn' Ehbcit\fitnl! ist dlc T:ttlcsu'dnw\ß x\lila\ltoilen. r$t cin Ta8es-

ordnm\llspunlCt !üchl' ordnungsgcnt:iß nngcldl\diät wordal, da\'f hlcrüboi'

ll\u besahlos8en v el'dell, wenn l(cii\ Aufslolltsi'atsn\itglied widerspi]o])t.

Abwesu)dell Auf6lchtsrafsiNtglieda'n ist bl einem sold\en Fall Gclcgöl\-

heit zu gcbeib bl \on einem' volk Vot sitzenden zu beslilrnl\cl\dcn ulBe-
nles.sen.en. Filet dei B eschltßfnss\ulg zu Widci'spi'ecken adel' Uu'ö S hume

scluiftliol\ nbzugebel\. Doi' BeselË\ß uÜ'd el'st lvb'l(smn, wein\ die ab-

weselldcn Aufsicl\tst-ntstdtgßedei' innörl)Rlb del' Piist llcllt fidel'-

spioohan adel' vweim sie m8estiimi\t haben.

$ 13
B eschlDß fa s8un g

( 1) . "

widerspricht.
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(2) Dei' Aufslolltslnt {St beschl.ußÜhj g. wann an (let' Boscllußfassut\g

iilhde steps 3 X4itË]iedel' teil)lehnen.

(3) Abwosonde AufsichtratsiMtgüödßl' l(Ü Öt\ tul AbOtittmlui\gcn däs
' AUfsicl)ti-cites düdxu'oh toibtelunon, dM sie dutch m\dct'c Außicl\tsi'Ëts

n\itgliedel' sold iäliche Sdnmlabgabc)\ ilbonciohon lassen

(4) Besultli\sse des Aufsiohtsl'ats wei'den, soweit das Gesetz mol)t zwingend

)licht otwns ntldol'e8 beste\unt, abt etidachci' Meld'l\cit dct' abgogebei\en

Spinnen gefaßt. Bei IValüen göntlgt die vei'hältdsnlMlge }üeh'heit. Bcl

SdinnlengleioHteit gibt die Stimmte deB voi'8ltzeudön des Aufsichtsrats

den AussolU ag; dns gill auch boi Wöllle13. WinnIE det' vol'sitzende des

Aurich(cats ml dei' Absthu!\lu\g DIDI\t teil, so gibt die Stinunle seil\üs

Stellvci-betet's dcn A\lssohlng. Die Äit Bird Woisc dÖI- Abstinmmg

bestiltlmt der Vot'sitzende.

(5) Dci' /LufSicl)tsl'atsvolsitzende ist cl läohügt, bl\ Nolan dos Aufsichtsrats
' die zu Dtu'ollfüllru\8 dci' Besclllüs$C des AufBiolitt-ats ei#ot'deiliclnl\

Willonserldürm\g abzugeben.

(6) (ßcl diö Vei'h DIMDI;en und Bö6cHt\ssc dos Atlfsiehtrats sind Nieder

solKißcn mzufertlgen, die vom Vor$1konden Untcl'zciolmen sind.

Gesehn fts ord nun g

Döi- Autbiolxtsl'at Beta im Kühnen von Oosetz und SaQzulig so e Geschäfts

ordnul\g selbst fest.

f
}
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$ 15
Ausschll8se

(1) Del' Aufsicht'at kann inn Rahmen der Ecsctzlichcn Vot'schriüön aus

seidel' Mitte Attsschtlss b3]den w\d line.n in sel.nei' Oesol)äftsot'dt\ung

adel dut'ol} bo$obdeten Beschluß Aut'gab n tum Befügnliö8e {lbeth'auen

(2) Ftlt Anfsiclltsi'atsm8schtlsse golfen dle Bestinm)tlngell det' $ ] 2 Ab6. 2

und 3, $ 13 Abs. 1. 3, 4, 6 sowie $ 14 siiulgemäßl die Gosohäüsoldn\ul8

dc8 Aufgiohlx'ats l(akut liw Rnhmon dos Gesetzes abweichendes Oboe dtteu.

B oi Abstilnm\tl\gün tmd bei Wahlelt t1lbt int gallo dci' Stimmengleiclücit

die Stünln\e des Voi'sitzenden des Aussolwtsscß dell Aüssolllag.

(3) Vol\ ehren\ Aulbichtstatsaussobtlß bösolllos8ene Wlllcuscrlclh'angel\ gibt

iin Nt\meu dcs Ausschusses doss l\ völ'sitzcltdu' ab.

S iö

Auslagen, Vet'galtung

(1) Dic l\4itgliodo]. des AufsichtBi'at$ erhalten neben dou\ Ei'satz ih'cr

Auszügen Bbtscllließlich eventueUel UHl$Ützstouol' eilIG feste

Jttluesvelgühulg hi Höhe von EUR 6 .000. dei' Vol'sitzen\do des
AtlfSiol\tsl-ats ht HÖl\e von EUR 12.000. Die ElaupWel'sum)llung Ist

berechtigt, CHIC l\öhel'e Vei'gtltutig f08tmsctzon.

(2) Dos Wolter'eu ei'halten die Mitglieder des Anfsiohtsl'ats ohio vmlablo

Vei'gtlh IB. B eiedinwgs©\indlngo ftu: die variable Vcl'galtung Ist d61

l<o ein-E131T (IAS/IFRS). Ftu jödcn vollen PfazentpwNd, \ui\ clan del'
Anteil dcs Kanzel'n- EBIT aln TConzom insütz de)\ Weit volt 0%

tlbei'steigt, öi'll.öl)t sioJi die fegte Vei'Whmg dei; Aufslohtsl'atsiÜtglledci'

geiuäß AbB. l lun 10 %, bis w oinei- mEtximalen Eihöltü g u] 200 % böi
ell\öt- EBI'r-Mm'ge von 20 %. Boi 6 er EBIT-Miu'ge, die 20 % dös

Ulusntzes ttbcistelgt, el'l\ ten die Mitglieder des Allfslchtsiats Oißc
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x/Rriab]e Vei'gt]hutg ]n Höhe voi\ 200 % Jluei ßxou Vergl\tuts g8ntäJ]

Abs.l

(3) h4itßllcder dcs Aidsiohtsrat6, dio dom Aufsichtsrat nicht wähond deo

gcsan\ten Qescl\äftsjatus angehöiön. ei'ballon eine u\toiligo Vörgümlg

gema At)s. l md Ab8. 2 bozogon üld die l)adel' ihet' Zugehöitgl(eit zoH

AMslohtii'at imlerhnlb e e$ G090häüsjahen .

Satzungaändorungen

Dol' Aufsiol\total ist beäigb ;hdeimgeü det Satzung, diö nur dcron Fas8mg

bcti'offen, m besolÜioßcn.

V. Hauptvel's8 mln)ung

Ort uttd Einberufung
-1

(j ) Die Hauptver$anmltug ßndct Nn Sitz der Gesellschaä oder aln Sitz
oinct- deutschen Wertpapier'böi'60 statt.

(2) Dia llnuJ)tn/erntlmnlwg wJI'd d\n'ch dell Vorstuid. oä Ci il} dütt go$übLtch

votgcscl)dob Dell l?ËU dtlroh den Vofniuondon dos Auf$iöht8[üto adel

sö om Stollvei'beter oinberMcn.

(3)

(löi, Änmcldeülst ($ 19).
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$ 19
Teilnßhn\e nn dor Hauptvcr9antmlung

Ztu- TöUli€1bne m dor Hat\pWoi'sa u t\ng und zut Ausilbung dea StlnM-
rechts:sind n\u' dloÜoNgon ÄJdion&'o l)atoalit]gt, die int 2U(tlön] egtstol dot'

OcsoRsohtÜ ohlgeüagen shd und die iioh vof da fl uptxet'samilalung bd
dei 6e ÖJl9cbaß atlgenleldet haben. Die Anlnoldurxg n \ls9 dol' 'CFegolisohaÜ

imerl)üib cln' gesa%lichen Pi'is(en in Toxtßolm bcl dei' h der HpbomMlg
&liauHitu) Eltollö migöhali. Lösohungen, Ne\.lclnil'aonxgen tu\cl .hidorungon

lln Aktloniaglste.t finden in den lötzlm 8ecb rügen vof dof lJauptver'

slmmd\ulg sowie aIH I'aË doi' Hauptvörsuiisnlung selbst nic:l)t statt.
!

Der Versammlungsleiter ist emläohtigt, die vollständige oder teilweise Bild- und
Tonüberbagung der Hauptversamml\ing in einer von ihm näher zu bestimmenden Weise
zuzulassen. Die (übertragung kann auch in einer Form erfolgen, zu doi die

öffentlichkeit uneingeschränkt Zugang hat.

{

{

!

Der Verstand ist emläohtigt vorzusehen, dass Aktionäre an der Hauptversammlung
auch ohne Anwesenheit an deren Ort und ohne einen Bevollmächtigten teilnehmen
und sämtliche oder einzelne ihrer Rechte ganz adel teilweise im Wege elektronischer
Kommunikation abgeben dürfen. hemer ist der Vorstand ermächtigt, vorzusehen, dass
Aktionäre ihre Stimmen, auch ohne an der Versammlung teilzunehmen, schrißlich
oder im Wege elektronische Kommunikation abgeben dtbfen(Briefwahl) Der
Vorstand ist jeweils auch ermächtigt, die Einzëiheiten zum Verfahren zu treffen. Diese
werden mit der Einberufung der Hauptversammlung bekannt gemacht.

$tiMRlt'Bellt

$ 20

!

(1) Jede SHoka](tio gowëlut ehe Stitnmö.

(2) Dna Stininlreqllt begibt hit der voigt gon Lei9twg doi' Ejdag''

Voi sitz in der Hauptversammlung

(1)

Aufsichtsrats als auch Dritte.

$n
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(2) Oer Vcrsntnl\)lwtgsl.öfter leitet dle Vet'l)önÜuwgei\ u\d bestinnlnt dic

Keil\ötdotge in der dle G cgenständc dei' TaBesordnw)B cilediËlt xvorden.

sowie dio A't nnd Weise der AbsümnunB.

(:3) Dei Vorsitzende lcaJln das FI'age- und Rederecht de\' Aktionb'ü zcitli01)

t l\gemessen bcsolvä wn; er kuu\ insbe8andei'o bereits z\l Beghut odem

willi-end der Hatlptveisünmlwlg den zcitltcl\on RMmlen flU don g lzeil

Vei lauf dot' Hnxxptvet'Bünuulung, fh' die Attest)i'Rolle n\ deu ehzcheR

Tügesordl\ungsPwt\koen sowie fCtr den cb\zeb\en FI'nge. Bild Rcdebeltrng

)goiwessen tëst9ctzen.

BeschluJ] fn $sun g

( L) Besclütlgse del llnUptvel'samnÜ\ng wa'den mit ei13füol\cl- Hold-l\eit del

nbgogcbcncn Stinunen gefaßt, soweit mol)t itßöhzwb\gender gosetz-

licllöt} Verschlißen eine gi'ößetc SÜmmonmojul\eit erfoidoi'lich ist. Dabei

gelten Sll mentliültuilgon ni oht nls $tlxtlil\abB8be.

(2) $fii d bei eb\el' W ahl in} ctstei\ WahJBal\g Güte ehfltol\e Sütnm l el)r-

Iteit nicht eiE6iCl\t, so ßntdet eide engere Wahl u)tÜI' dat Pusonen statt,

denen diö bcidon Jlöchsfen StÜ\ l iudüon zugefallen sinai Bei del'

exlBei'en WaH entscheidet diö l)Öohsto Stimmenzahl, bei sthßlxei\gleiölt-
lleit dns d\lich dei\ Votsitzönden dei' Vct-sam lung m zieheitde Los.

{

VII. Rechnungsleguiilg und Vü'wendung de8 Bllünzgew5nns

Jahlesnbschluß

(1) Dei' Vorstmd l)at h dci\ orston.drei Monaten des Oeschüflsjahl'eß fU- dn$

Voi' lgegüxlgeno Gescl\ëßqja ' den JIÜesabsc])ItÜ (Bilmz nobsC



Gcwinlt UJid Vellusrt'eol\nung sonde l\liang) t\l\d den Lagcbol'ialit üuf-

zu8tDllcn. tuid deu\ /\-ufsicl).tsi'üt vot'zulegen\. Zugloic}) l\nt dei' Vol'stau(l

ctent Alle icl\t$rüt einen\ Voi so))lü.ß tiber dic VervNendwB des Bilaw

gewiiu\s voinllegett, dell el' der Hn\tptvel'sanutl\ug fU dio VüiweTI(tung

dcs Bilanzgowil\ns inaollen will.

(2) Dei Aufsiclltsrot hnt den Jah'cstüsohluJ3, dell Label)ei'Icht dcs Vorstands

wild dcn Voi'sol\lag fh- die Vol'wendui\g deg Bllmzgewlnn$ zu prÜf6ü tmd

tlbcl' das Ei'gobi\in soli\ol PI'küng soluHlioh aH clio Hai\ptvelsallunlung

z\! bet iol)tCtl. Et hat setnon Bei'iol\t in\nei'l\alb Cheß fdon ats, nzlcl\dem iJun

chic Vot'Inga\ zugegangtln find, dent Vorstand zumleiten. B lIEgt dei' Auf-

siohtst'at incl) P)t\fing den Jalta'esnbsohltÜ, ist giebel' festgestellt.

UA\renz(!gliGll nch Eingang dos Bei:lclit9 deß Auf6ichtsi'ists l)at det' VOI-

stu)d de OI'dcndGl\c HRuptvusamJUIUng einmbci'ufa\. Doi Jtihüs-

ab chluß, dei' LaBebeiloht dos Volstatlds. dci' Ba'lobt des Äufsichtsi'üts

und dei' Volsonüg dos ya'stands fU' die VerweTiclutlg dös Bilmlzgewinü9

sind voi' det' Eiitbeluüug iü den Öesol\tÜsi'lumen dci' (3eselJsohBft z\lt'

E{)lslcht doi Ndonäro auszulegen.

Rtlck] üben

(1) stellen Voistnnd \md Aüfslchtsl'nt dcn Jduesnbschluß fest, so l(ölnlen sie

Boll'&ge bi$ ZM' HIUßc des Jhlll'cst\bctsahusBes b mdep'o Gewiiulli'tbl<-

laBet\ ciusteHclitl sic sh\d dur(\bu' hinaus erlnüchtillb weitete Ben::{8e bis

zt\ einelu Vieilel des Jniuwtlbeisollu$ses lo ü!\del'c Gewiiliu tolClngen cül-

zustellen, wenn die audit'en Gawlnmtlcld agot\ dio Hälfte das Gi'tu\d-

lcnPitds nicht tlbusteigen, odw soweit $1ö nach del' Einstellung die l-hälfte
(]es Git\udl<npttnl$ Hohl Übel'$toigen wü'dcn.

(2) Stellt dlo llüupwei's )inlung den Jnlu'esnbscl)luß fest, so ist die Hälfte

des Jah'cstlborsollusses in tuidalo Qcwjnm'ilcldngen oblzustolleii.
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(3 ) Boi dei' B].'l'eotuw\ilg des llcntäß Absatz l odcl' 2 bt mdötc Gewinnlttëk-

lage.n oiwustellönden Teils des Jüt'osilbei'schuss 8 9htd Beblige, dic ilt

dic gesetzltcl\e Ri\oklngc ehzustellci\ sind \uld eilt Vci'lwsNoiÜn 11 vorab
abzuziehen

$ 25
Vei'wendung des Bilnnzgewinns

Die flauptvot'sünuulung be6chliößt llboi' dle Verwendung des sich a\is dein

tbslgestolltün Join'esabsohl\ß el gebeiulen Bilnmgewiluis . Sie l(nlm auch öiJ\e

audue VenvenduJtg beste.bullen. als h\ $ 58 Ab$. 3 Satz l dBg Al<tC voi'BC-

söl\en.

\7ll. Schlusgbestlin nlungcn

Grit)t(]un g6aufw a n d

Die OëscJ].sollnÜ hält den 6nlud\ulgsa\xfwanä, bosteheild Ülsbcsoi\dei'e. aus

Horn\'-, G}'U\dungspi'Uhtlgs-, Eintl'aWng8- und Vcl'ö8entlichtmgsloston ht

ehlei' Hölle von b\sgesnint bis m Euro l0.000,00.


